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Freilich , so weit sind wir noch nicht . Aber in der
M o s s u l f r a g e , mit der der Völkerbundsrat am Freitag
unter der Direktion Brionds seine Vorstellungen eröffnet hat,
handelt es sich um das O e l . Und wenn die Türken und die
Engländer sich noch nicht die Köpfe deswegen blutig ge¬
schlagen haben, so waren doch die Auseinandersetzungen
zwischen dem englischen Kolonialminister Amery und dem
türkischen Außenminister Tewfik Rüchti Bey immerhin
nichts weniger als liebenswürdig und entgegenkommend .

England tut zwar so , als ob
'

es ihm nur um die unter¬
drückten Kurden und Assyrer in und um Mossul herum
zu tun wäre, also wieder um den „Schutz der Minderheiten" ,
um den Schutz eines schwachen Volks . Es ist genau dieselbe
schöne moralische Rolle, die England stets in der Geschichte
und ganz besonders im Weltkrieg gespielt hat . Da sprach
man auch von Hilfe , die man dem schwachen Völklein der
Belgier gegenüber den burtalen Barbaren schuldig sei,
während man in Wirklichkeit sich des deutschen Wettbewerbs
entledigen wollte .

Auch in der Mossulangelegenheithandelt es sich nicht um
Kurden und Assyrer , sondern um etwas sehr Materielles ,
um daS' O e l , das die Engländer für ihre Schiffe brauchen .

Die Türken aber behaupten, Mussol gehöre zur Türkei
und die Leute in Mossul seien türkische Staatsangehörige .
Was aber ihre Behandlung betreffe , so sei das eine reine
innere Angelegenheit des türkischen Staats und gehe die
Engländer mit Haut und Haar nichts an . Ueürigens genießen
Kurden und Assyrer ganz dieselben staatsbürgerlichen Rechte
wie die Türken. Von ihrer „Unterdrückung " oder „ Entrech¬
tung" könne keine Rede sein . Dagegen hätten die Engländer
sich eines unerhörten Vertragsbruchs schuldig gemacht . Trotz
der ausdrücklichen Abmachungen von Mudania sei Mossul
heute noch von englischem Militär besetzt . Und wenn die
Engländer sich damit entschuldigen , das sei nur vorüber¬
gehend , so kenne man das hinlänglich aus der englischen
Politik. England habe 1882 auch Aegypten „vorübergehend"
besetzt , aber Aegypten sei heute noch besetzt .

Der Türke hat sicherlich Recht . Es ist daher begreiflich,
daß der Völkerbundsrat zu keinem endgültigen Beschluß kam.
Er konnte zwar diese „ brennende Frage" nicht in den be¬
kannten großen „ Weltpapierkorb" werfen, denn der Irak
(Mesoyotalkiien ) ist eben nun einmal ein „ Mandatsgebiet "
(wie Syrien, Kamerun , Ostafrika und viele andere „ zurück¬
gebliebene Völker ) und als solches einfach der Oberaufsicht des
Völkerbunds unterstellt worden, deshalb wurde beschlossen ,
daß ein Unterausschuß unter Vorsitz des schwedischen Be¬
richterstatters Unden und unter Mitwirkung des spanischen
und des urugayischen Vertreters „ den Versuch einer Einigung
in der Mossulfrage unternehmen" soll .

Kurz, man sah ein , daß das Recht diesmal auf Seite der
Türken war, aber man konnte und wollte den mächtigen
Engländer nicht vor den Kopf stoßen . Wieder ein Beweis
für die einseitige Einstellung dieses famosen Weltschieds¬
gerichtshofes . Genau derselbe Fall , wie wir Deutsche ihn
schon dutzendmal an unserem eigenen Fleisch erlebt haben.Im übrigen haben die „ Siegerstaaten " auch in dieser
Angelegenheit einen dummen Streich verbrochen , dessen
Nachwirkungen noch lange nicht abgeschlossen sind . In der
Sucht, daß jeder recht viel Beute davonnimmt, haben sie
Syrien den Franzosen und den Irak oder Mesopotamien
den Engländern als „ Mandat " zugesprochen . Dieser Irak
aber, der in der Hauptsache aus den früheren türkiscken
Wilajets Mossul , Bagdad und Basra G70 000
Ouadratkilometer mit 2 850 000 Einwohnern ) besteht , sollte
trotz seines Mandatscharakters ein „ unabhängiger Staat "
sein . Die Engländer gaben auch dem neuen Staat einen
„ König " in der Person Feisals , des dritten Sohns des
Königs Hussein von Hedschas. Der Mann muß natürlich
ganz nach der Pfeife Englands tanzen . Die Grenzen dieses
Staats waren aber bisher nicht festgelegt. Das sollte seiner¬
zeit auf der Konferenz von Lausanne geschehen.Dort aber trat Kemal Pascha so energisch auf, daß die
Konferenz es Vorzug, die Lösung der heiklen Mossulfrage
dem Völkerbund zu überlassen . Ob dieser Allerweltsschlichtermit ihr fertig wird ? Alexander der Große hatte ja bekannt¬
st für die Lösung des gordischen Knotens ein anderes
Mittel . V . N .

Neue Nachrichten
Besuch des Reichspräsidenten im befreiten Gebiet

Berlin, 7 . Sept . Reichspräsident von Hindenburg
wird am 17 . September nachmittags inBochum eintreffen,wo um 5 Uhr eine große Kundgebung mit Ansprachen des
Reichspräsidenten, des Reichskanzlers, des preuß . Innen¬
ministers und des Oberbürgermeisters vorgesehen ist. Abends
"Mbl sich der Reichspräsident nach Essen , wo zunächstein Abendessen und am folgenden Tag eine ähnliche Kund¬
gebung stattfindet. Nachmittags reist der Reichspräsidentnach
Duisburg , wo er auch Oberbürgermeister Dr . Iarres
einen privaten Besuch abstattet. Abends ist ein Essen in
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Taqesspieqel
7 Genf wurde am 7. September die merke Völkerbunds¬

versammlung durch Pamleve eröffnet.
Der französische Vankbeamtensireik wurde abgebrochen .

engerem Kreis in Düsseldorf .
'Am 19. September findet

in Düsseldorf ein Volksfest mit Sportvorführungen statt.
Nachmittags wird der Reichspräsident nach Berlin zurück¬
kehren .

Zur Lohnbewegung der Eifenbahnarbeiter
Berlin , 7 . Sept. Nachdem sich nunmehr auch die Haupt¬

verwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft mit der Ein¬
leitung neuer Schlichtungsverhandlungen zur Beilegung der
Lohnstreitigkeiten einverstanden erklärt hat, werden diese
Verhandlungen am Mittwoch dieser Woche im Reichsarbeits¬
ministerium stattfinden.

kein deutsch-englisches Kohlenabkommen
Köln. 7 . Sept . Wie die Köln. Ztg . berichtet , sind die vor¬

erst privat zwischen den deutschen und den englischen Gruben¬
besitzern geführten Verhandlungen über gegenseitige Rege¬
lung der Kohlenausfuhr hauptsächlich infolge der unsachlichen
und nichtgünstigen Behandlung der Frage durch die in- und
»usländischen Zeitungen als gescheitert anzusehen .

Eröffnung der 4. Völkerbundskagung durch Painlevs
Genf, 7 . Sept. Der französische Ministerpräsident er-

öffnete heute die 4 . Tagung des Völkerbunds im Refor¬
mationssaal . Bezüglich des Eintritts Deutschlands in den
Völkerbund führte er in der verlesenen Rede u . a . aus : Am
12. Dezember 1924 habe Deutschland in einem Brief an den
Völkerbund seinen Besorgnissen gegenüber dem Artikel 16
der Völkerbundssatzungen und der etwaigen Verpflichtung
zur Bewilligung des Durchmarsches fremder Truppen zum
Ausdruck gebracht . Am 15. März 1925 habe der Völker¬
bundsrat Deutschland an die formellen Bestimmungen zum
Beitritt eines Staates in den Völkerbund erinnert , die in
dem Artikel 1 der Völkerbundsatzungen niedergelegt seien.
Der Volkerbundsra! versuchte , die Befürchtungen der deut¬
schen Regierung zu zerstreuen und habe den Wunsch aus¬
gesprochen , Deutschland an den Arbeiten des Völkerbunds
teilnehmen und damit für die friedliche Organisation eine
Rolle übernehmen zu sehen , die seiner Stellung in d »r Welt
entspreche . Die Völkerbundsversammlung schließe sich inner¬
lich einstimmig diesem Wunsch des Völkerbundsrats an .
Painlevö gab dann einen Ueberblick über die Tätigkeit des
Völkerbunds. Zum Beweis für die „ Leistungsfähigkeit" des
Völkerbunds brauche man nur an die vielfachen Schwierig¬
keiten Polens und der Freien Stadt Danzig zu erin¬
nern , die einer „ glücklichen Lösung " entgegengeführt wor¬
den seien . Aber alle diese Fragen treten gegenüber der
Hauptfrage , der Sicherheit , vollständig in den
Hintergrund . Die bedeutendsten Persönlichkeiten des Völker¬
bunds arbeiten eifrig an der Aufstellung solcher Abmachun¬
gen , die trotz ihres verpflichtenden Chrakaters die
Hoheit der Völker achten . Painlevs erinnerte an die Rede
Herriots auf der Listen Völkerbundsversammlung, die
zu den drei grundlegenden Begriffen geführt habe (Genfer
Protokoll) , von denen jeder für sich , wie auch ihre Ordnung
selbst verpflichtend sei , nämlich Schiedsverfahren .
Sicherheit und Abrüstung , durch die die Lücken zu¬
gestopft werden sollten , damit die Gewalt sich nicht mehr
freimachen könne . Unvergeßlich seien auch die wertvollen
Aufstellungen , die den Völkerbundsmitgliedern auferlegten
Verpflichtungen und die wirtschaftlichen und militärischen
Sanktionen gegen Verfehlungen gegenüber dem Ab¬
kommen .

Die Konferenz der Außenminister
Paris , 7 . Sept. Havas meldet , es stehe nunmehr fest,

daß demnächst die Konferenz der Außenminister unter Be¬
teiligung Deutschlands und Italiens stattfinden werde, jedoch
nicht während der Tagung des Völkerbunds, da dieser
mit seiner Tagesordnung bis Ende September genügend
beschäftigt sei . Ein Pariser Blatt nennt Lausanne als Kon¬
ferenzort.

Havas meldet aus Washington, Präsident Caolidge
wolle an den Abschluß des Sicherheitsvertrags
nicht glauben, ehe die allgemeine Abrüstung nicht
durch eine Konferenz gesichert sei . Havas beeilt sich , nach¬
träglich zu versichern , Coolidge wünsche, daß die Verhand¬
lungen über den Vertrag im Sinn der französischen Auf¬
fassung zu einem baldigen Ergebnis führen ( !) .

Die Pariser Blätter reden Dr . Stresemann zu , er möge
bei der Ministerzusammenkunft keine Schwierigkeiten ma¬
chen, sondern sich dem gemeinsamen Entwurf der Verbün¬
deten fügen .

Deutschland bezahlt nicht alles
Paris. 7 . Shist . In der Landwirtschaftlichen Verein?-
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gung des varthe -Kreises erklärte Finanzminister Cail -
laux , Frankreich müsse dem Wahn entsagen, als ob
„Deutschland alles bezahle "

. Man habe bisher dem Volk
die Wahrheit verschwiegen . Die Rückzahlungsverhandlun¬
gen in London betreffs der französischen Kriegsschulden
seien zwar günstiger ausgefallen, als er selbst erwartet habe,
aber die deutschen Kriegsentschädigungen werden restlos
zur Bezahlung der französischen Schulden an England und
Amerika aufgebraucht. Allerdings werde kein französischer
Finanzminister mehr zurückzahlen , als Frankreich von
Deuschland bekomme .

Wieder ein Todesurteil gegen einen deutschen General
Paris , 7 . Sept . Das Kriegsegricht in Metz hat den

deutschen General Hetze ! , der im Kriege Kommandeur der
33 . Kavalleriedivision war , in Abwesenheit zum Tod ver¬
urteilt . Am 6 . Dezember 1914 sollen im Dorf Revigny
mehrere Häuser geplündert, mit Petroleum übergossen und
dann angezündet worden sein. Die Verantwortung dafür
soll den General treffen.

Gouraud hetzt
Paris , 7 . Sept. Der Kommandant von Paris , General

Gouraud hielt bei den Manövern in Rheims eine Rede,
Frankreich brauche ein starkes Heer, da Deutschland di« Ab¬
rüstung verweigere. Es sei bezeichnend , daß Reichspräsident
von Hindenburg den alten Offizieren das Tragen der Uni¬
formen erlaubt habe , das Ebert verboten habe.

Deutsche Ungeschicklichkeit in Paris
Paris , 7 . Sept. Am Sonntag nachmittag begaben sich

deutsche Teilnehmer an der Friedenskonferenz zu dem
Grab des „unbekannten Soldaten " und legten unbemerkt
einen Kranz nieder, an dem tzwei schwarz- rot - goldene Schlei¬
fen befestigt waren . Die eine trug in französischer
Sprache die Aufschrift : „Dem unbekannten Soldaten die
Friedenssoldaten"

, die andere hatte die deutsche Auf-
schrift : „Deutsche Liga für Menschenrechte "

. Auf Befehl des
Polizeipräsidenten wurden die Schleifen entfernt ,da der französische Frontkämpferbund heftig Einspruch er¬
hob und Unruhen zu befürchten waren .

Nach dem „Quotidien" sollen die betreffenden Deutschen
heißen : Bierbucher, Westfal , Berger , Lehmann und Schwazi .
Außerdem seien zwei Frauenspersonen bei ihnen gewesen .

Mit Bajonetten gegen die Deutschböhmen
Prag, 7 . Sept . In Teplitz -Schönau veranstalteten die

Deutsche Nationalsozialistische Arbeiterpartei , die deutschen
bürgerlichen Parteien eine Kundgebung gegen die Vergewal¬
tigung der Deutschen in der Tschechoslowakei. Die in großer
Zahl aufgebotene tschechische Gendarmerie ging wiederholtmit gefälltem Bajonett gegen die Teilnehmer los .

kommunistenverhaskungen
Warschau , 7 . Sept. Die Polizei hat nachts 100 Kommu -

mstenführer verhaftet, um einer von Moskau befohlenen
Kundgebung vorzubeugen.
^ Paris , 7 . Sept. Die französische Polizei hat eine Anzahl
Kommunisten aus dem Saargebiet , die in Merlsbach ( Lothr .)
eine Kundgebung gegen den Marokkokrieg veranstalten soll¬ten , abgefangen und von der Grenze abgewiesen .

Der Krieg in Marokko "
Paris , 7. Sept. Der belagerte französische Posten von

Issual ist nach einer Havasmeldung nach hartnäckigem ver¬
lustreichem Kampf von den Franzosen befreit worden. Die
Fliegergeschwader machten 15 Bombenangriffe gegen die
Kabylen , die sich nur 20 Meter von dem Posten entfernt
verschanzt hatten.

Die Lage in Syrien
London, 7 . Sept . Aus Jerusalem wird gemeldet , di«

Wüstenpost zwischen Beirut am Meer und Damaskus müsseüber Lydda-Ierusalem -Ammon geleitet werden, da die Ver¬
bindung an der syrischen Küste bedroht sei.

Die Amerika-Kriegsschulden
Washington, 7 . Sept. Nach Erledigung der gegenwärtig

schwebenden Schuldenverhandlungen mit der Tschechoslo¬wakei werden Südslawien und Rumänien „einge-laden"
, Abordnungen zur Regelung der Kriegsschulden nach

Washington zu senden . Südslawien schuldet 64, Rumänien
44 Millionen Dollar.
Strafverfahren gegen 300 streikende Seeleute in Australien

In Adelaide (Australien ) wurde gegen00 streikende Seeleute ein Strafverfahren eingeleitet, das
m Mittwoch zur Verhandlung kommt . Der Ausnahme-
erichtshof , der über die Streikführer Walsh und Johannsenurteilen soll , verhörte viele Zeugen» vor allem die Kapitäne

der Schiffe , die nicht abfahren konnten . Der Vorsitzende der
Bergarbeiterverbünde kündigte einen Ausstand an , wenn
Walsh und Johannsen ausgewiesen werden sollten .

.Der „Druck " der Kabnlen an der spanischen Westfront
i!



hak nach dem Berscht des Generals Pnmö de Riveca noch
nicht nachgelassen.

Verschiedene große und kleinere französische Kriegsschiffe
sind zur Verstärkung vor Melilla (spanische Ostfront ) ein¬
getroffen .

Das Direktorium in Madrid beschloß, sofort weitere
15 000 Mann zur Verstärkung nach Marokko zu senden.
Die nach Melilla abgesandten Verstärkungen wurden schleu¬
nigst nach Tekuan (Westfront ) zu Hilfe geschickt. Bei
Tahrar wurden die Spanier heftig angegriffen .

Die Kabylen hielten am Samstag und Sonntag die
Straße von Tanger nach Tekuan unter heftigem Geschütz¬
feuer . Der Vernehr ist unterbrochen . Der Stamm der
Andjeras machte gleichzeitig einen Angriff geg »n die Straße
Ceuta (a-n der Meerenge ) nach -Tekuan . 5m ganzen West¬
gebiet gingen die Kabylen zum Angriff vor . Es scheint, daß
Abd el Krim dem allgemeinen Angriff der Franzosen und
Spanier zuvorkommen will .

Beim Mehir - Berg stießen die Kabylen die französischen
Linien ein , sie sollen dann aber , nachdem Verstärkungen
herangezogen waren , wieder zurückgeschlagen worden sein.
Der Angriff war äußerst heftig . Abd el Krim bemüht sich,
die Stämme , die sich den Franzosen unterworfen haben ,
wieder zum Kampf aufzumuntern .

Ein spanisch- französischer Vorstoß am Lukkosfluß mußte
bel dem hartnäckigen Widerstand der Kabylen ausgegeben
werden .

Die Londoner „Daily Mail " berichtet , die Kriegs¬
kunst Abd el Krims habe sich den Gegnern gegenüber
als überlegen gezeigt , indem er seinerseits zu dem allge¬
meinen Angriff überging , ehe die Gegner aufmarschiert
waren . Die spanischen Verluste scien sehr schwer. Nach den
„Daily News " soll Beni Ka ich , 12 Kilometer von Tetuan ,
von den Kabylen eingenommen worden sein. Es scheine ,
daß es in diesem Jahr mit dem Angriff der Verbündeten
nichts mehr werde . Die „Wesiminster Gazette " schreibt, mit
den Franzosen und Spaniern brauche man kein Mitleid zu
haben , da sie den Kabylen das Recht der Unabhängigkeit ver¬
weigern .

Dr . Wirth auf dem badischen Parteitag
Offenburg , 7 . Sept . Am Sonntag begann in der Stadt¬

halle der Parteitag der badischen Zentrumspartei . Prälat
Dr . Schofer eröffnet ? den Parteirag . Als erster Redner
und außerhalb der Tagesordnung gab Dr . W ! r t h eine Er¬
klärung über sein Schreiben an die Zentrumsfraktion ab . Er
habe niemals den Gedanken gehabt , eine neue Partei zu
gründen . Den christlichen Geist im Zentrum müsse man neu
wecken . Dies sei der Grund seines Schritts . Ihm gehe die
politische Rettung der eigenen Parte ! mehr als je nahe . Wenn
er wieder gesund sei , wolle er handeln . ( Großer Beifall .) Als
weiterer Redner sprach Dr . M a rr über die A u ß e n p o l i -
t i k . Der ganze Reichstag , abgesehen von den Völkischen und
Kommunisten , stehe zur gegenwärtigen Außenpolitik . Durch
die Wahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten habe die
Verfassung einen neuen Halt bekommen . Putschgefahren
seien nahezu ausgeschlossen. Das Zentrum werde sowohl mit
den Rechtsparteien , wie auch mit den Linken Volitik treiben .
Das Zentrum bleibe eben das Zentrum . Das Zentrum müsst
einen Mann wie Dr . Wirth behalten . Er sei aber auch ein
Mensch und von Fehlern nicht frei . Er müsse sein Ungestüm
bändigen und wieder in die Fraktion zurückkebren. Dr . Wirth
hätte seinen Schritt erst mit der Fraktion beivrecken sollen.
Sein Schritt sei nuUos gewesen und er müsse sich wieder

zurückfinden . Er wolle ihm die Hand dazu reichen. (Starker
lang anhaltender Beifall . ) Prälat Dr . Schofer erklärte , auf
die badische Landtagswahlen habe der Schritt Dr . Wirths
keinen Einfluß .

Offenburg , 7 . Sept . Der badische Parteitag des Zen¬
trums , der am Samstag begann , faßte nach vielstündiger
Beratung und ausgedehnter Aussprache eine Entschließung ,
in der es heißt , daß jeder vom Zentrum gewählte Abge¬
ordnete der entsprechenden Fraktion beitreten und ihr an¬
gehören müsse. Es sei deshalb dringend zu wünschen, daß
Dr . Wirth tunlichst bald wieder in die Zentrumsfraktion
des Reichstags zurückkehre.

Dr . Wirth hat am Sonntag abend seine Reise nach
Amerika angetreten .

Die Lag « in China
London . 7 . Sept . In Kanton wurden zwei englische Zei -

tungsberichterstatter verhaftet und in einen Vambuskäfig
gesperrt , später aber wieder freigelassen .

In Chardin ( Mandschure !) soll eine Volkskundgebung
gegen den Moskauer Sowjetgesandten in Peking , Karachan ,
veranstaltet worden lein .

Zur Preisgestaltung für Lebensmittel
Aus Berlin wird uns geschrieben : Der Preis für Inland -

rogaen ist an der Berliner Börse seit dem 1 . ds . Mts . von
186 .50 . tt auf 163,50 - tl je Tonne und für Jnlandwsizen von
246.50 auf 213,50 - tl zurückgegangsn . Am drückendsten für
die Verbraucherschichten sind zurzeit die Fleischpreise , ob¬
gleich die Erzeugerpreise tatsächlich bis vor kurzem kaum
an die Friedenspreise von 1613 heranreichtsn . Sg standen
die Preise am Berliner Markt , die schon einen Han¬
delsaufschlag in sich enthielten , im ersten Halb¬
jahr 1924 für lebende Schweine 13 v . H . , für Kälber 5 v . H .
über den Vorkriegspreisen -

, dagegen erreichten die Preise für
Ochsen im ersten Halbjahr 1625 nur 86 v . H . , für Bullen nur
97 v . H . , für Kühe und Jungrinder nur 89 v . H . , für Schafe
nur 93 v . H . der Preise von 1913.

Die Preisentwicklung ist folgende (für Berlin ) :

Viehmarktpreise für das Pfund :

Rinder
Kälber
Schafe
Schweine

29. April 6 . Juni 12 . August
Pfg . Pfg . Pfg -

25—57 28—66 20—60
30- 38 45—92 50—80
26—58 28—67 25—57
56—64 68—78 76—86

Fleischpreise :
Mittel April

Mk.
Mitte August

Mk.
Rindfleisch 0,75- 1,25
Kalbfleisch 0 .80—1,90
Hammelfleisch 0,80—1,10
Schweinefleisch 0,75—1,20

1 ,20- 2,20
1 .20—3,20
1 .20—1,50
1,80—2,60

Diese Aufstellung zeigt , daß bei ziemlich gleichbleibenden
Erzeugerpreisen die Steigerung des Kleinvsrkaufspreises 50
bis 100 v . H . beträgt . Die Spanne war also schon vor der
Herausbringung der Zollvorlage zu hoch .

Die Notwendigkeit des Zollschutzes für Vieh und tierische
Produkte wurde so ziemlich allgemein anerkannt . Nach dem
Gesetz über Zollünderungen betragen die Sätze für aus¬
ländisches lebendes Vieh 18 Mark je Doppelzentner , für
Frischfleisch 24 oder 21 -ck je Doppelzentner . Diese Sätze
traten am 1 . September in Kraft . Würden sie sich in der
Preisbildung voll auswirken , so würde das von eingeführtenTieren stammende Fleisch mit 18 Pfenig je ^ ' und/das ein-
geführte Frischfleisch mit IM bis 12 Pfennig je Pfund be¬
lastet . Dabei ist aber zu beackten, d -' ß d " -- deutsche Fleisch¬
bedarf fa st a u s s ch l i eßl i ch a u s de r si ge n e n Vieh .
» rzeugung gedeckt werden kann , so daß der Zollnur s e h r b e s ch r ä n k t sich auswirken wird . Seit dem
22. August sind die Lebend viehpreise am Berliner
Sckle '

wiehmarkt um durchschnittlich 10 o . H . zuruck -
a e z i n e n .

Württemberg
Stuttgart , 7 Sept . Ein Stadtteil ohne Licht .

Am Samstag abend 6 . 15 Uhr versagte infolge einer Beschä¬
digung am Verteilungskabel der elektrische Strom , wodurch
der westliche Stadtteil (Reisburg - , Seysssr - , Rotebühlstrah «
usw .) längere Zeit ohne Licht war .

Vom Tage . Der Händler Heintz von Botnang , der
schon jahrelang Pilze sammelte , ist am Sonntag nach dem
( ruß von Pilzen gestorben . Auch seine Frau ist ernstlich
erkrankt , doch dürfte sie zu retten sein.

Aus dem Lande
Bietigheim , 7 . Sept . Aus dem Parteileben . Ge¬

stern fand hier in Anwesenheit des früheren Staatspräsiden¬
ten Dr . v o n H i e b e r , des bad . Staatspräsidenten Hellpach
und der Landtagsabgeordneten der Partei die Sommer -
tagung der Demokratischen Partei statt . Der
frühere Finanzminister Dr . Schall sprach über Landessteuern
und Finanzfragen , wobei er scharfe Angriffe gegen die
Finanzpolitik des Finanzministers Dr . Dehlinger rich¬
tete . Abg . Bruckmann wies darauf hin , daß zum ersten
Mal seit der Revolution die Demokratische Partei sich in der
Opposition befinde . Er wies auf wirtschaftliche und kulturelle
Gefahren unter der gegenwärtigen Regierung und Regie¬
rungsmehrheit hin . Staatspräsident Hellpach sprach über
das Wesentliche und Unwesentliche in der Demokratie . Heute
seien alle germanischen Länder demokratisch , von den latei¬
nischen nur Frankreich . Es bestehen große Schwierigkeiten ,
das demokratische Prinzip mit dem System der katholischen
Kirche in Einklang zu bringen .

TllarksLSnivaen . 7 . Sevt . Schmähliche Tat . Am

Tag des Schäferlaufs wurden hier gleichzeitig vier vergif .tete Hunde festgestellt . Ein fremder silbergrauer Wolfshundden sein Besitzer vermissen wird , lag ebenfalls vergiftet inder Nähe der Stadt . Es wurde Speck mit Strychnin fest¬
gestellt, der in die Wohnungen der Hundebesitzer gelegt war .

Hellbronn , 7 . Sept . Gasfernversorgung . Heil¬bronn und Frankenbach haben einen Vertrag , ur Gasfern¬
versorgung abgeschlossen. Der Vertrag ist bereits von beiden
Parteien unterzeichnet . Weitere Gemeinden werden inPälde folgen .

Weinsberg , 7 . Sept . Guter Appetit . Dieser Tage
verzehrte in etwa einer halben Stunde im Gasthaus zum
Hirsch, ein Gast neun paar Landjäger , drei Brot , ein Töpf -
chen Senf , zwei Forellen , fünf große Salzgurken , zwei Por -
tionen gebr . Nudeln und acht Viertel Wein . Als er dieses
gegessen, fragte er , ob noch vier Forellen zu haben wären .

Gmünd , 7 . Sept . Jubelfeier . Am 5 . September wird
In einer bescheidenen Veranstaltung das 100jährige Bestehendes hiesigen kakh. Lehrerseminars gefeierk . Wenn die ge¬
wünschte Ilmwandlung des Seminars in eine Akademie in
diesem 5ahr verwirklicht werden sollte, so wird eine größere
Feier nachträglich abgehalten .

Gaildorf , 7 . Sept . Das gerettete Pferd . Nach
längeren Vorbereitungen gelang es , den wertvollen Hengstvon ^ - iedrich Offenhäusser , der infolge Einsenkung einer6—7 Meter tiefen Stelle in den Abgrund gestürzt war ,wohlbehalten zu bergen . Das Pferd hat keinerlei Schadenund nicht einmal eine Hautschürfung davongetragen .

hall , 7 . Sept . Brand . In Elzhausen , Gde . Orlach,ist infolge der Explosion einer Erdöllampe die Scheuer des
Schultheißen Johann Dierolf mit der ganzen Getreideernte
und allen landwirtschaftlichen Maschinen niedergebrannt . 40
Stück Hühner fielen dem Feuer zum Opfer .

Diebach OA . Künzelsau , 7 . Sept . Warnung vor
A l t e r t n m s h ä i ! d l e r n . Altertumshändler haben hierund in anderen Orten Kruzifixe , Gemälde usw . aufgekauft .Was diesen Händlern so wertvoll erscheint , sollte dem Volk
noch wertvoller sein. Denn , von ihrem Kunstwert abgesehen,sind solche Gegenstände oft genug unter großen Opfern aus
religiösen Motiven angeschasst worden und verkörpern ge¬
wissermaßen die Geschichte der Vorfahren . Die Altertums¬
händler zaklen nicht allzuviel für solche Gegenstände , pflegenaber mit großen Gewinnen zu arbeiten .

Heidenheim . 7 . Sept . Landw . Winterschule . Die
Amtsversammlung hat einstimmig d 'e Errichtung einer
Landwirtschaftlichen Winterschule hier beschlossen .

Reutlingen , 7 . Sept . Im Fieber in den Tod . Eine
80 Jahre alte Frau , die an Lungenentzündung krank lag ,
entfernte sich im Fieberzustand aus dem Haus . Ihre Leiche
wurde aus dem Echazkanal bei der Grabenmühle gelandet .

Auf der Hirschlandstation des Elektrizitätswerks rutschte
der 20jährige Arbeiter Acker am Schaltbrett ab und kam mit
der Hochspannung in Berührung , wodurch er tödliche Brand¬
wunden erlitt .

ep . Tübingen , 7 . Sept . Ferienkurs des Evang .
Volksbunds . Der Evang . Volksbund hielt unter der
Leitung seines Vorsitzenden Staatsrat Dr . v . Mosthaf
hier im Haus der Christlichen Studentenvereinigung vom
31 . Aug . bis 4 . Sept . seinen Ferienkurs ab , an dem über
70 Männer und Frauen aus den verschiedensten Ständen
teilnahmen . Den Gegenstand des Kutses bildete das Wesen
und die Aufgaben der evang . Kirche. Pfarrer Schlatter -
Bethel -Bieleseld , Prälat Dr . Hosfmann - Stuttgart , Staüt -
pfarrer Riethmüller -Eßlingen , Stadtpfarrer Lang -Calw ,Kirchenrat Schaal -Stuttgart , Bundesdirektor Keppler -Stutt -
gart und Jugendpfarrer Zimmermann -Heilbronn hielten die
grundlegenden Vorträge , die zu fruchtbringenden Aus¬
sprachen führten . Ein Abend galt der vielseitigen Arbeit des
Evang . Volksbunds .

Areudensiadt , 7 . Sept . K r a f t p o st l i n i e . Die Reichs¬
bahndirektion Stuttgart hat gegen die Einrichtung einer
Kraftpostlinie von Sulz nach Dornstetten oder Freudenstadt
Einspruch erhoben , da die Linie einen der Reichsbahnstrecke
Sulz —Eutingen —Freudenstadt schädlichen Wettbewerb bil¬
den würde . Die Oberpostdirektion betrachtet jedoch die Kraft¬
postlinie ais Zubringerlinie für die Eisenbahnstrecken
Eutingen —Freudenstadt und Horb —Rottweil und ist bereit »
wegen Zurückziehung des Einspruchs mit der Reichsbahn¬
direktion ins Benehmen zu treten .

Areudenftadt , 7 . Sept . H ü t e t d i e K i n d e r . Das zwei¬
jährige Kind des Landwirts Christian Schnitzler aus Unter -
iflingen kam in einem unbewachten Augenblick auf dem Feld
der Mähmaschine zu nahe , so daß ihm der linke Fuß ange -

Die Refereirdarm .
Roman von Carl Busse .

68 (Nachdruck verboten .)
Es war furchtbar peinlich . Peter schwankte von Ver¬

legenheit zu Wut . Er trank rasch mehrere Gläser leer und
war selig , daß Frau Fischer , geborene Meyer , ein geseg¬
netes Mundwerk hatte . Sie setzte ihm auseinander , was
für gutbürgerliche Leute sie wären , ließ durchblicken , daß
natürlich auch einige „ andere " Elemente heute in der Ge¬
sellschaft wären , wobei sie nach dem freisinnigen Klemp¬
nermeister Böhm schielte, und gab zu verstehen , daß man
ja auch etwas vor sich gebracht habe .

„ Kann mau sich selbst nicht daran erfreuen , so kön-
nen 's die Kinder einmal .

"

Der Blick flog zu Jule ; auch Peter sah sie an .
In mochte alles gehört haben . Sie saß schweigend da ,

mit einein krampfhaft festgehalteueu Lächeln . Von einem
Feldblumenstrauß , der vor ihr lag , brach sie die Stiele ,
kurz , mit einem schweren Zittern der Hand , als leide sie
Schmerzen . Und das krampfhafte Lächeln flog über trost¬
lose Augen .
- Er fühlte , daß sie litt . Es rührte ihn . Er stieß mit
der Mutter , er stieß mit andern , er stieß auch mit ihr an .
"

„ Warum sind Sie so still ? " sagte er . „ Es ist doch
so hübsch nutz gemütlich hier . "

Sie nahm das Glas auf , aber wenn er erwartet hatte ,
daß ein dankbarer Mick ihn belohnen würde , hatte er sich
getäuscht . Im Gegenteil : als hätte er sie verhöhnt ,
glomm ein kurzes , starkes Leuchten wie Zorn und Haß
tu ihren Augen auf . Es war gleich verschwunden . Aber
sie netzte kaum die Lippen mit dem schalen Bier , das vor
ihr allzulange schon im Glase stand ,
k Um so lustiger war die übrige Gesellschaft . Die Män¬
ner hatten ip den vier Stunden schon kräftig gezechtderbe

Witze wurden gemacht und kichernd beantwortet . Zwei
junge Mädchen in Weiß , nudlig und gut gestopft wie die
Leberwürste ihres Vaters , des Fleischermeisters Frentz ,
hielten sich ständig das Taschentuch vor den Mund und
schienen vor Lachen ersticken zu wollen .

„Haben Sie ' » en guten Platz , Herr Referendar ? " rief
Zählte senior und schwenkte sein Bierglas . „ Ja ? 0 kslix
vir , das glaub '

ich — puella nmnncln est — puelln pul -
ctirn 68t !

" Und er zwinkerte mit den Augen und sah sich
triumphierend um .

„Welche Amanda meinen Sie oller Lateiner denn ? "

fragte Frau Müffelmann . Alle wollten wissen , was die
fremden Worte bedeuteten . Aber Zühlke senior kniff das
linke Auge zu . „Wir vom humanistischen Gymnasium
verstehen uns "

, krächzte er , „Bildung versteht sich überall .
Ich Hab' gesagt , daß die Gegend großartig ist .

"
Da bog sich Jule Fischer zu Peter Körner : „Was war

dos ? " fragte sie . „Was hat er gesagt ? "

„Daß Sie schön sind "
, gab er leise zurück .

Sie zuckte bei dem „ Sie " zusammen . Sie lächelte der -
ächtlich und traurig .

Fast wider seinen Willen sprach er da , während er das
Glas zum Munde hob : „ Du !

"

Es war ein Hauch , den seine Lippen geformt hatten ,
den niemand gehört haben konnte .

Aber wie durch ein Wunder hatte sie es verstanden .
Als ob die anderen nicht existierten , sah sie ihn an , un¬
gläubig , unsicher , ob es denn wirklich wahr sei , daß er
dies kleine Wörtchen ihr gesagt hatte .

Doch sie glaubte es plötzlich. Ein Zittern lief durch
ihren Körper : ein neuer Glanz kam in ihre Augen : demü¬
tige Dankbarkeit und neues Hoffen . Als ob sie erwache ,
ward sie lustiger . Sie goß ihr Bier fort und lief flink zu
dem Fäßchen , das mit Eis bevackt drüben auf dem Holz¬

gestell lagerte , um sich das Glas neu zu füllen . Aber Peter
war fixer nls sie .

„Darf ich nicht den Kellner machen ? "
Und er drehte den Hahn ans , während sie das Seidel

hielt . Doch hatte er in der Hast zu rasch und zu weit ge¬
schraubt : im Nu stieg der Schaum über den Rand des
Glases , lief über ihre Hand , floß klatschend auf die Erde .

„Vergeuden Sie doch den schönen Stoff nicht , Herr
Referendar "

, jammerte der Kegelkönig . „ 0 juventas ,
iuventn8 ! Wie die Jugend wild ist ! "

„Verzeih ' "
, hatte Peter geflüstert und den Hahn abge¬

stellt . Laut sagte er : „ Nun sind Sie durch nieine Schuld
naß geworden .

" Er nahm sein Taschentuch vor , und wäh¬
rend sie das gefüllte Seidel mit der anderen Hand hielt ,
trocknete er die Finger . Sie wurde rot , hielt aber ganz
still .

Da scholl plötzlich von der Straße ein Trompetensignal .
„Seid gegrüßt . . . alle miteinander . . . alle miteinander
seid gegrüßt I "

„Onkel Hermann ! " rief 's von den Tischen aus einem
Dutzend Kehlen . Es war ein allgemeiner freudiger Jubel ,
alles sprang auf .

Selbst In lächelte .
Aber in dem allgemeinen Trubel , in dem niemand

ans sie achtete , fragte sie leise : „Warum bist du gekom -
men ? "

„ Ich bin doch nun mal hier "
, gab er zurück . Und mit

einem Male verfinsterte sich sein Gesicht . „Teufel , das
ist ja . . ."

Er fuhr sich über die Stirn . „Pardon , ich Hab' nicht
gewußt , daß Herr Stadtsekretär Zühlke auch hier sein
wird .

"

Jule Fischer war nicht weniger erstaunt als er . „ Ich
auch nicht "

, erwiderte sie .
<Fortsetzung folgt . ) .



schnitten
' würde . Das Kind wurde in das hiesige Bezirks -

krankenhaus verbracht . :

Balingen . 7 . Sept . N e u e A u t o l i n ! e . An der Erbrei -

terung und Instandsetzung der Straßen sür die neuen Post -
autolinien Balingen -Nusplingen und Lberdigisheim - Obern -

heim ist in den letzten Monaten fleißig gearbeitet worden .
Die Gemeinde Nusplingen , seither weitab vom Verkehr , er¬
hält nun plötzlich von zwei Seiten (die andere von Spai -
chingen her ) Verbindung mit der Bahn . Die neuen Kraft¬
wagenlinien werden voraussichtlich auch den Touristenver¬
kehr auf den Heuberg wesentlich fördern . Der Wintersport¬
platz Meßstetten kann nun bequem von Balingen . Ebingen
oder Spaichingen her erreicht werden .

Die Vorbereitungen zu dem am 19 . und 20 . September
in Balingen stattfindenden landwirtschaftlichen Bezirksfest
werden mit Hochdruck betrieben . Für das Reit - und Fahr¬
turnier wird eifrig geprobt .

Schramberg , 7 . Sept . Motorradunfall . Fahrrad -
Händler Josef Neef stürzte bei der Oberreule . Gemeinde Sul -
gau , mit feinem Motorrad . Lebensgefährlich verletzt wurde
er ins Krankenhaus verbracht .

Ehrenstein . OA . Ulm . 7 . Sept . Einbruch . Hier wurde
bei einem Bauern , der mit seinen Angehörigen auf dem Feld
war , eingebrochen und Geld im Gesamtbetrag von 1000 Mk .
gestohlen .

Waldsee , 7 . Sept . Rauferei . Im benachbarten
Osterhofen gab es nach einem Konzert von Zigeunern zwi¬
schen ledigen Burschen von dort und den Zigeunern eine
Rauferei im Freien , wobei Melker und Revolver eine be¬
deutende Rolle spielten und es auf beiden Seiten Verwun¬
dete gab.

Dankeksweiler OA . Ravensburg , 7 . Sept . Tot aufge -
funden . Der seit acht Tagen vermißte Landwirt Richard
Fischer wurde bei Weiherstobel (Oberzell ) in der Schüssen
aufgefunden und der Leichnam geborgen . Man nimmt einen
Unglücksfall an .

Rappel OA . Ravensburg , 7 . Sept , Vom Pferd töd¬
lich geschlagen . Du - Landwirt Stephan Hanser in
O' ejgestobel wurde von einem Pferd auf den Bauch getreten .
Er ist seinen Verletzungen erlegen und hinterläßt eine Witwe
mit 10 Kindern .

Vom Bodensee , 7 , Sept , Beim Ueberschreiten der Bahn¬
gleise in Konstanz verunglückte der Apotheker Penkert aus
Chemnitz . Er wurde in das Krankenhaus verbracht . Pen¬
kert hatte eine Brieftasche mit 450 Mark bei sich , die er nach
dem Unfall vermißte . Die Tasche scheint dem Verunglückten
bei dem Unfall gestohlen morden zu sein .

Gerlingen OA . Leonberg , 7 . Sept . Tot aufgefun¬
den . — Ueberfahren . Zwischen hier und Weil im
Dorf wurde auf der Straße ein Radfahrer tot aufgefunden .
Vermutlich hat ein Herzschlag de «, Fahrer ein vorzeitiges
Ziel gesetzt . — Am Samstag abend wurde das vierjährige
Kmd des Buchdruckers Maisch von einem in schneller Fahrt
daherkommenden Radfahrer überfahren ; das Kind errlitt
einen schweren Achselbruch.

Marbach a . R ., 7 . Sept . Vom Fahrrad gestürzt .
Als Schuhfabrikant Liebert mit seinem Auto die Poppen -
Weiler Straße hinausfuhr , fand er auf der Straße einen
Menschen und nicht weit von ihm ein Fahrrad . Er lud den
Verunglückten in sein Auto und verbrachte ihn ins Bezirks¬
krankenhaus . Der Verunglückte stammt aus Cannstatt und
hat einen Schädelbruch erlitten .

Metzingen , 7 . Sept . Tod in den Bergen . Diplom -
Ingenieur August Lorch ist in den Tiroler Bergen tödlich
abgestürzt .

Dußlingen OA . Tübingen . 7 , Sept . Unfall beim
Spor .tfe st. Beim Sportfest , verunglückte der 17 Jahre
alte Johannes Roller von Haselwangen OA . Balingen da¬
durch. daß ihn beim Kugelstoßen eine Kugel am Kopf ver¬
letzte, so daß seine Ueberführung in die chirurgische Klinik
nach Tübingen nötig wurde .

Schramberg » 7 . Sept . Preiserhöhungfürllhren .
Die Schwarzwälder Uhreninduskrie hat die Preise für Groß¬
uhren und Taschenuhren um 7,7 v . H . erhöht .

Pforzheim , 7. Sept . Als ein Milchhändler aus Wims -
heim mit einem zweispännigen Fuhrwerk im Begriff war .
die Wurmbergerstraße entlang nach Wimsheim zu fahren ,
kam ein Kaufmann aus Saarbrücken mit seinem Auto , das
er selbst lenkte , die Tiefenbronnerstrahe herab in Richtung
Pforzheim gefahren . Beim Einbiegen in die Wurmberger¬
straße fuhr er so dicht an dem Milchfuhrwerk vorbei , daß
der neben seinem Wagen hergehende Milchhändler anschei¬
nend befürchtete , gequetscht zu werden und daher noch im
letzten Augenblick über die Straße lief . Er wurde jedoch
von dem Auto erfaßt und überfahren . Mit schweren Ver¬
letzungen mußte er ins Krankenhaus eingelieferk werden , wo
er starb .

Bad Dürrheim , 7 , Sept . Ein angeblicher Amerikaner
baute kleine Wohnhäuser sür zwei Personen mit abnehm¬
barem Dach für Sonnenbäder . Nachdem er einige Häuser
geliefert hatte , nahm er weitere Bestellungen an , die er nicht
ausführte . Der Betrüger konnte in Schweden dingfest ge¬
macht werden .

Ariedrichshof , 7 . Sept . Hier ist ein neues städtisches
Kindererholungsheim eröffnet worden . Es bietet Raum für
30 Kinder . Zur Aufnahme werden solche Kinder bevorzugt ,
deren Eltern sich in ungünstiger wirtschaftlicher Lage befin¬
den, vornehmlich auch Kinder kinderreicher Familien .

Schutterwald , 7 . Sept . In dem Haus des Landwirts Wil¬
helm Kempf spielten der 12jährige Sohn und zwei gleich¬
altrige Knaben mit einem Gewehr . Dabei ging ein Schuß los
und traf das 2 ^ jährige Söhnchen des Kempf in das Auge ,
das verloren ist . Das ändere Auge ist gefährdet .

Vom Schwarzwald , 7 . Sept . Entgleisung . In
Schiltach entgleiste die Maschine des Güterzugs Eutingen —
Hausach , wodurch die Ein - und Ausfahrt aller Züge von und
nach Hausach gesperrt wurde . Der Verkehr wurde durch Um¬
steigen aufrecht erhalten . Die Maschine des Zugs sowie die
Meisanlagen wurden stark beschädigt.

Schallbach bei Lörrach , 7 . Sept . Die Scheuer und da »
Waschhaus des Landwirts Gemp sowie der daneben liegende
Schopf des Landwirts Walsenecker brannten vollMndig
nieder . Vieh und Pferde konnten gerettet werden , während
die Schweine und große Futtervorräte verbrannten . Ein
ckr den Markgräflertag bestimmter Erntewagen mit 230
Garben konnte noch gerettet werden .

»

Lokales .
Wildbad , 8 . Sept . 1925 .

Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 1 . Sept . 1925 .

Anwesend Vors . Stadtschultheiß Bätzner und 14 Mit¬
glieder .

Etatsberatung für 1925/1926 . Der Voranschlag
des Gemeindehaushalts für das Rechnungsjahr 1925/26
wird vom Gemeinderat beraten und festgestellt . Der Vor¬
sitzende führte zur Einleitung etwa folgendes aus : Wie
in der Privatwirtschaft , so mehren sich auch im Genzpinde -
haushalt die Sorgen und Schwierigkeiten . Das Bestreben
des Reichs und der Länder , sich zu entlasten und die
Lasten auf die Städte und Genieinden abzuwälzen , tritt
immer mehr zu Tage . Den Gemeinden werden neue Auf¬
gaben übertragen , ohne daß gleichzeitig für entsprechende
Einnahmequellen gesorgt wird . Auf die Gestaltung des
heurigen Voranschlags wirken besonders ungünstig ein :
Das neue Schullastengesetz und die auf die Amtskörper -
schaft und die Gemeinden gelegten Kosten der Kleinrentner - ,
Sozialrentner - und Jugendfürsorge . Während die Schulen
1924 31460 Mt . ( 1914 27 000 Mk .) erforderten , sind
1925 71400 Mk . für sie nötig , also gegen das Vor¬
jahr mehr 40000 Mk . , für das Fürsorgervesen mußten
19 000 Mk . in den Voranschlag eingestellt werden , 1924
nur 12000 Mk . (1914 nur 8000 Mk .) , die Amtskörper -
schastsumlage erfordert 1925 50000 Mk . , 1924 nur 36 000
Mk . , 1914 — 30000 Mk . Wie das Reich dazu kömmt ,
Lasten , wie die Fürsorge für Sozial - und Kleinrentner
auf die Gemeinden abzuwälzen und die Verfügung über
die hiezu erforderlichen Mittel einem teilweise aus Ver¬
tretern der Unterstützten selbst bestehenden Ausschuß , also
anderen , als den zur Verwaltung des Gemeindevermögens
gesetzlich berufenen Organen , zu übertragen , ist unbegreif¬
lich . Es handelt sich hier um Lasten , die in erster Linie
das Reich verschuldete und deshalb auch dafür eintreten
sollte . Mit der Fürsorge für die Sozialrentner ist ein
Teil der Alters - und Invalidenversicherung auf die Ge¬
meinden abgewälzt , in der Kleinrentnerfürsorge ein Teil
der Folgen der vom Reich verursachten Inflation den
Gemeinden aufgebürdet . Neben der unerträglichen Be¬
lastung wird hiedurch auch noch Unsicherheit und Unklar¬
heit in den Gemeindehaushalt hineingetragen . Denn jeder
Tag kann neue Vorschriften über Erhöhung oder Aender -
ung der Leistungen der Gemeinden bringen und die Ueber -
wachung der Einhaltung der Voranschlagsummen ist den
Gemeinden entzogen . Die Unklarheiten in den Steuer¬
gesetzen lassen so wie so eine sichere Voranschlagsfertigung
kaum zu . So steht die Höhe des Amtsschadens betreffs
der hiesigen Stadtgemeiir

'
de für 1924 25 noch nicht genau

fest und der mit 50 000 Mk . in den Voranschlag für 1925
eingestellte Amtsschadensbetreff entbehrt ebenso der sicheren
Grundlage . Große Ungleichheit besteht in der Höhe der
den Gemeinden überwiesenen Rechnungsanteile an der
vom Reich erhobenen Einkommens - , Körperschafts - und
Umsatzsteuer . Pro 1925/26 erhält z . B . die hiesige Stadt¬
gemeinde ca . 30000 Mk . Rechnungsanteile , während die
Anteile Dennachs ca . 50000 Mk , Neuenbürg und Höfen
je ca . 70 000 Mk . betragen sollen . Es wäre interessant ,
Klarheit über die der Anteilszuweisung zu Grund liegen¬
den Verteilungsschlüffe zn bekommen . Ein Gesuch des
hiesigen Gemeinderats um Erhöhung des hiesigen Anteils
wurde durch Erlaß des Finanzministeriums vom 3 . Aug .
1925 abschlägig beschieden . Das neue Finanzausgleich¬
gesetz bringt bedauerlicherweise eine Verlängerung dieser
Zustände . Die Erhöhung der Gebäudeentschuldungsstener
unter Freilassung der Landwirtschaft grenzt an eine teil¬
weise Enteignung des städtischen Gebäudebesitzes . Diese
ungerechteste aller Steuern , doppelt ungerecht in Saison¬
kurorten , zusammengehalten mit der neuen Schullasten¬
verteilung , zeigt die wenig erfreuliche Tatsache einer ein¬
seitigen Belastung der städtischen Steuerzahler .

Im klebrigen weist der Voranschlag für 1925/26 eine
mäßige Steigerung der Einnahmen auf , die durch Wegfall
der Fremdenwohnsteuer aber zum Teil wieder ausgewogen
wird , während die Ausgaben , abgesehen von dem schon
erwähnten Mehrbedarf für Schulen , Fürsorgewesen und
Amtsschadensbetreff mit zus . 61000 Mk . namentlich in
solchen Positionen beträchtliche Erhöhungen zeigen , wo
es sich um Arbeitslöhne und Materialpreise handelt , so
bei Holzhauerlöhnen und Weg - und Straßenunterhaltung .
Die Bruttoeinnahmen aus dem Wald für Holzerlöse usw .
betragen 190700 Mk , die Ausgaben 106500 Mk , so
daß ein Reinerträgnis von rd . 84000 Mk . verbleibt .
Wenn man die Heuer zur Austeilung gelangende Bürger¬
nutzung von 63750 Mk . ( 1924 67 500 Mk . , 1914 —
66 443 Mk .) und die Grund - und Umsatzsteuer mit ca .
9000 Mk . abrechnet , so bleiben von dem Walderträgnis
für den Gemeindehaushalt kaum 10000 Mk . übrig , die
für Notstandsarbeiten aufgingen .

Die Gesamteinnahmen sind 1925 mit 689 830 Mk .
berechnet , 1924 — 647 740 M . , somit mehr rund 42000
Mk . , nämlich mehr bei Erträgnis der städt . Gebäude ca .
4000 Mk . , Wald 6500 Mk

'
, Kapitalzinsen 6000 Mk . ,

Gassabrik 30 000 Mk . , Elektrizitätswerk 36000Mk ., Ver¬
waltungskostenersatz der Bergbahn 5000 Mk . , Knrtaxanteil
4000 Mk . , zus . 91500 Mk . Hievon ab : Wenigereinnahme
bei Fremdenwohnsteuer 41500 Mk ., Schulkostenbeiträge
6000 Mk . . sonstige Mindereinnahmen ca . 2000 Mk . , bleibt
eine Mehreinnahme von rund 42 000 Mk .

Die Gesamtausgaben sind 1925 mit 920 410 Mk . be¬
rechnet , 1924 — 798 350 Mk . , somit Heuer mehr 122060
Mk . , nämlich mehr beim Wald Holzhauerlöhne : Weg - und
Kulturkosten usw . rund 23000 Mk . , Schuldzinsen und
Schuldentilgung 12000 Mk , Gasfabrik 8000 Mk . , Elektri¬
zitätswerk 12000 Mk . , Amtsschoden 14000 Mk . , Gehälter
6000 Mk . , Schulen 34 000 Mk . , Fürsorgewesen , Gesund -
heits - und Wohlfahrtspflege 13000 Mk . , Straßen und
Wege 7000 Mk . , sonstige Mehrausgaben rund 7000 Mk .,
zus. 136000 Mk ., hievon ab weniger Ausgabe : bei Arbei¬
ter - und Penstonsversicherungsbeiträgen 14 000 Mk . , bleibt
eine Mehrausgabe von rund 122 000 Mk . Bei 689820
Mk . Einnahmen und 920410 Mk . Ausgaben ergibt sich
ein durch Umlage zu deckender Abmangel von 230 590 Mk .,
was eine Umlage von 22,40 °/o der Ertragskataster nötig

machen würde . . Mit Rücksicht auf die derzeitige wirtschaft¬
liche Lage wird aber beantragt , sich auf eine Umlage von
12 ° o , wie im Vorjahr , zu beschränken , wodurch 123564
Mk . aufgebracht werden , und den dann noch verbleibenden
Abmangel von 107 026 Mk . zu decken : durch Verwendung
von Restmitteln 59102 Mk . , durch Entnahme aus den
Betriebsüberschllssen der Bergbahn 47 924 Mk .

Nach längerer Beratung des Voranschlags , bei welcher
der einmütige Wille des Gemeinderats zum Ausdruck kam ,
in allen Zweigen der städtischen Verwaltung äußerste Spar¬
samkeit zu betätigen und sich in den städtischen Ausgaben
auf die allernötigsten Bedürfnisse zu beschränken , wird
obigem Antrag entsprechend beschlossen und die Voran¬
schläge sämtlicher Verwaltungen genehmigt . Es wird be¬
tont , daß für das folgende Rechnungsjahr eine beträcht¬
liche Erhöhung der Umlage wohl nicht zu vermeiden sein
wird , da die Restmittel nahezu aufgebraucht sind und die
Ueberschüsse der Bergbahn , die vor Anschaffung neuer
Wagen steht , nicht in seitherigem Maße herangezogen
werden können .

Der Voranschlag der Bergbahn für 1925/26 weist
folgende Ziffern auf : Einnahmen an Pachtzinsen 4854 Mk . ,
Zinsen 100 Mk . , Fahrpreise und Frachtgelder 130820 Mk . ,
Gesamtsumme der Einnahmen 135774 Mk . Ausgaben :
Betriebskosten 41250 Mk . , Verwaltungskosten 8200 Mk . ,
Versicherungsbeiträge 7300 Mk . , Stenern 9000 Mk . , Spa¬
zierwege und Außerordentliches 2100 Mk . , Rückstellung
zum Reserve - und Erneuerungssonds 20000 Mk . , Ge¬
samtsumme der Ausgaben 87 850 Mk . , Ueberschnß 47924
Mk . , welcher in die Stadtkasse zur Deckung des Abmangels
pro 1925/26 abfließt (s . oben ) .

Frauenarbeitsschule . Die Lieferung von zwei
buchenen Riemenböden für die Frauenarbeitsschule wird
dem Schreinermeister Karl Günthner hier um das niederste
Gebot von 960 Mk . übertragen .

Herstellung der Ufermauer bei der Ziegelhüttebrücke .
Die Herstellung der Ufermauer bei der Ziegelhnttebrllcke
wird dem Maurermeister Wilhelm Krauß um das billigste
Gebot von 1227 Mk . übertragen , nachdem Th . Hammer ,
Maurer hier , um Entbindung von seinem Angebot , das
auf 1080 Mk . lautete , nachgesucht hat .

Jahrmarkt . Da sich aus der Abhaltung des Jahr¬
markts in der König -Karlstraße wegen des gesteigerten
Autoverkehrs Unzuträglichkeiten ergeben haben , sollen die
Jahrmärkte künftig in der Kochstraße und auf dem
Turnplatz abgehalten werden .

Feuerwehr . Für die freiw . Feuerwehr in Sprollen -
Haus werden mit einem Aufwand von 150 Mk . Schlauch -
Normalkuppelungen angeschafft , wozu ein Beitrag der
Zentralkaffe für das Feuerlöschwesen von 50 °/» in Aus¬
sicht zu nehmen ist .

Es werden noch kleinere Gegenstände und Verwal¬
tungssachen erledigt .

Der Stadtvorstand wird ab 8 . September seinen Er¬
holungsurlaub nehmen .

Sommernachtsfest des Radfahrervereins . Das am
Samstag abend stattgehabte Sommernachtsfest des Rad¬
fahrervereins , das in der Hauptsache in der Turn - und
Festhalle stattfand , brachte auch freudig bewegtes Leben
in die beiden Hauptstraßen der Stadt ; alles wollte den
Lampionskorso sehen , der denn auch alle Erwartungen
an Schönheit und '

Farbenpracht übertraf . Nach Ankunft
des Korsos aus dem Festplatz , der bengalisch beleuchtet
war und ein prächtiges Bild bot , zeigten die Reigen¬
mannschaften erst ihr ganzes Können , und man mußte
ihren Leistungen Bewunderung zollen . Ein ganz Glück¬
licher durste ein schönes , komplettes Fahrrad gewinnen .
Die Kapelle des Musikvereins tat das Ihrige zum guten
Gelingen des Ganzen , das ein Ball beschloß . Man muß
es der rührigen Vereinsleitung lassen , daß sie es versteht ,
schöne Veranstaltungen zu arrangieren und flott durchzu -
fllhren ; das Ansehen des Vereins gewinnt dadurch ganz
bedeutend . — All Heil !

Landeskurtheater . Heute wird zum letztenmal der
neueste Schwankschlager „Der wahre Jakob " gegeben .
Man kann wirklich sagen : Es war der Schlager der
Spielzeit , wer ihn nicht auf sich einwirken läßt , versäumt
viel . Mittwoch abend Erstaufführung des größten Operet -
tcnerfolges und zugleich Ehrenabend des Herrn Kapell¬
meisters Ry pinski „Die Anneliese von Dessau " (Der
junge Dessauer ) Operette in 3 Akten von Robert Winter¬
berg . In der Titelpartie gastiert Hildegard Gallin vom
Landestheater Karlsruhe . Weitere Hauptpartien liegen
in Händen von : Eise Schlegel , Else Schuchhard , Egid
Torriff , Walter Fischer -Achten , Ludwig Lang . Diese Vor¬
stellung wird wohl der Glanzpunkt der Spielzeit werden .
Am Sonntag , den 13 . Sept . schließt das Landeskurtheater
seine Pforten und ist den Kurgästen und Einwohnern
Wildbads und Umgebung nur noch wenige Tage Gelegen¬
heit gegeben das , Theater zu besuchen . — Es wird noch
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß das Theater jeden
Abend gut geheizt ist.

Der gewerbliche Mittelstand gegen die hohen Postgebühren .
Von den beteiligten Fachverbänden sind Vorstellungen beim
Reichspostministerium gegen die hohen Versandgebühren er¬
hoben worden , die bei der Post für die Zustellung der Zeit¬
schriften und Fachblüttr zu entrichten sind . Neuerdings hat
auch eine Anzahl von Handwerkskammern , eine Reihe von
Verbänden und Schriftleitungen von Fachblättern an den'
Reichspostminister und den Reichsfinanzminister eine Ein¬
gabe gerichtet , in der dringend um die Herabsetzung der Post -
und Zustellgebühren für die wöchentlich erscheinenden Fach¬
schriften ersucht wird . Eine Entscheidung des Reichspost¬
ministeriums ist noch nicht ergangen .

Verbilligte Abgabe von Torfstreu . Die württ . Regierung
hat bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft Mittel be¬
reitgestellt zur Verbilligung von Torfstreu aus der staat¬
lichen Torfverwaltung Schussenried . Die verbilligte Torf¬
streu wird abgegeben an Gemeinden und von diesen an

i Kleinbauern in Notstandsfällen , z . B . großer Dürr « oder
Nässe , jedoch nicht bei Notstand durch Hagelschaden . Der
Nachlaß aus Staatsmitteln beträgt höchstens 25 Prozent
de » Torfstreupreises . Dieser stellt sich für 1 Kbm . T , retten
oder Torfmull ab Werk Schustenried auf je 6 .50 Mark .



Zsison - I^ sek pickten .
Konrsrt lVIsvtks Kövnsv . Wir batten DeleZenbeii, diese vor-

rüzlicbs Oesanzskünsilenn vo7 14 'sagen in einem pickaiä Wagner -

,4denä unseres Kurorckesters altz I 'arinerin äes Kammersängers
slensel rn kören unä rn bewundern . s>a nun aber PD. Körner
bauptsäcblicb für äas Koloraturkacii bestimmt ist , glaubte die Daä-

vsiwaltunZ nicbts kesseres tun /-.u können , als cer Künstlerin Oe -

lsgenbeit ru geben , sieb aucb elümal in cler musikaliseben »Verrie -

rungskunst " bei uns büren ru lassen , präulem .Zlsrtba Körner wird
also beute Dienstag abend '/- 9 b'br im Kursaal unter VlitwickuuZ
unseres vortrekilicben Kurorebesters einen „ Italienlscben Zlusik -
adenä " veranstalten , bei wslclieni sie Koloratur Wrien aus Veräi 's

»Iravlata "
, »pigoletto " . beoncavalio ' s »DaiarrW unä puccmi 's »Do -

bkme " singen wird . ^ us Dressestimmen lesen vir , äak äie Ltimme
dieser Künstlerin von einem mancbmal geradezu beraudernäen VVobl -

klang sei ; insbesondere rübmt man aucb ikre Olockenreinbeit ln den
böcksten Ionen unct ibre gesebmackvolle 4,rt äes Vortrags , — (ln -
bader weiöer Kurtaxkarten rablen keinen Eintritt ,

Lbrsnsbsnkt kür XspsIImsistsn Dkilipp kt^pinski -̂ tt-
wocb , 9 . äs, , abenäs 8 b'br im Kurtbeater ! /^ur,4utkübrung ge¬
langt äie Operetten -Keukelt „ Anneliese von Dessau " , tterrn
Pzpjnsk ^ ,s stilles unä umsicbtiges künstleriscbes Walten als Dirigent
virä nur von WcnlZen unä nur von nmsikaliscb Verstänäigen be¬
merkt , Vielleicbt bekommt aucb äer Kaie einen kegriik von seiner
Kiesenarbelt , wenn er ertäbrt , äaö Herr* p ^ pinski u , a , im August
22 Operetten unä eine Oper äirigiert unä teilweise neu einstuäiert
tiat . Seinem Oenie unä seiner Deistesgegenvart ist es ru äanken ,
äaö er an geiabrbcben Stellen — obne äaö äas Publikum es merkt —
so okt seine Künstlerscbar rusammeubült unä äaö alles in ecbt musi -
kaliscbem (leiste geboten wird . Versäume äaber keiner , Kvpinski ' s
Lbrenadenä , an äeni nocb äaru eine Xeubeit geboten wird , ru ds -
«ucben — .Vlittwocb, 9 , äs, , abenäs 8 kbr ! ! „ .4 n n e l i e s e v o n
Dessau !"

^ snnksimsr - Vokslqusrtstt „ Sägar - blsnssn " . Von äen
Lboräarbietungen äer Istrien Saison sinä uns äieienigen äes be¬
kannten Zlannercbors »Orpbea " .tacken nocb in bester l-rinnerung ,
/tber aucb äie keistungen äes am Sonntag gekörten „ Vlannbeimer
Vokalquartetts " sinä als sebr beaclitensv 'ert ru berelclmen , Die
Derren , welcbe aucb äuöerlieb eine » guten Dinäruek macken , reizten
in Lbören von Deetboveu . äe la llale , lsaac , Scbulkenn , ltureicb ,
Woblgemutb unä Dausen , äaö sie aut äer vollen Döbe ibrer kllnst -
leriscben Wusblläung angelangt sinä , .4Ile Vorträge wurden in kerug
auk Oestaltung , longebung , p .vtbmik unä Wisspracke musterbatt äar -
geboten , soäaö es ein Obrenscbinaus war , äeni Ouartett ru lauscben .
Der begeisterte Dekali seitens äer rlubörer im vollbesetrten Kursaal
galt sowobl äein tzuartett , als aucb seinem anwesenäen I-ülirer bä -
gar Danse » , von welcbem aucb rwei ansprecbenäe , gesctückt ange¬
legte Vlannerctiöre bestens rum Vortrag gelangten . In Herrn Ziusik -
äirektor Dausen lernten wir aukeräem einen routinierten , tücbtigen
Orcbesterleiter kennen , äer unser vierrigköptiges Ktirorcbester mit
Ausdruck unä lemperament kübrte , soäaö aucb äem llastäirigenlen
unä äen wackeren Orcbestermitglieäern woblv êräienter Deitsll ruteil
wuräe ,

' 0 , D ,
l- snässkui -tbsstsr V/iläbaä . Sonntag , 6 , Sept, I92Z : »Der

kiäele Dauer "
, -Vlusik von keo ball , lls war ein sebr guter (le -

äanke , diese reirenäe Operette uns ru kescberen ; äaö sie aucb rug -
kräktig war , bewies äas ausverkaulte Daus . Wir baden an dieser
Stelle scbon so bäukig äen Hergang gescbiläert unä äie bübsebe
Musik gewürdigt , äaö wir uns beute äaraut bescbränken können ,
äie vortrekklicbe Künstlerscbar ru rübmen , äie uns Koben llenuö ver -
scbaktte . Vor allem ist natürbcb Walter piscber -4ebten als »rüptl -
buberdauer " ru nennen , dessen rübrenäer unä treffender Darstellung
wir gerne gedenken . Dbenso war Peps tlrar als kinäoberer sebr grtt,
bgiä lorriti batte (lelegenbeit , sein Können ins sctiönste I.icbt ru

setren , unä tat äas , aucb als Stepban , der Sobn , Die locbter,4nne -
inierl wuräe (im I . 4K1) sebr nieälicb von Dlss Dräe gegeben , im
2 , unä 3 , -4kte war sie äurcb Dlse Scblegel sebr ansprecbenä ver¬
treten , Vinrenr , äer Sobn äes kinäoberer , wuräe von krwin Kersen
trefflicb äargestellt . Der lieb . Sanitätsrat v , (lrunow ( D , Derten ) ,
seine (lattin Viktoria (Oustl Körner ) , Dorst , deren Sobn (äos , Lcbaper )
waren h 'piscbe Vertreter äer Derliner Oesellscbakt , llrna pistorius
als vermittelnde locbter spielte sebr überreugenä , denn äas ist äie
unglaubwürdigste Polle äes Stücks unä scbwer ru spielen , 4ucb äie
kleineren Pollen wurden gut unä mit sicbtlicber kiede rur Sacks ge¬
geben , Oanr besonders ru rübmen ist aber aucb dieses mal wieder
die pamllie äes Derrn Kapellmeister pzpinski , äer wir so viele ge -
nukreicbe Stunden verdanken , prau Pz-pinski als »rote Kisi " unä
lbr IScbterlein Iraute als »Deinerle " sind jedesmal äas ganre Ent¬
rücken aller Desucbsr , kmä äaö Derr pvpinski ein ganr bervor -
ragenäer Dirigent ist , bedarf elgentllcb nacb äen Olanrleistungen
dieses Sommers keiner Worte mebr ! Scbaäe , äak so bald nun
alles kür uns ru Dnäe ist , k , piscber -peuk .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der erste Schnee . Iw Oberharz bei Sonnenberg ist am

Freitag reichlich Schnee gefallen . Auf dem Feldberg im
Schrvarzwald sank der Wärmemesser auf 2 Grad Kälte . In

cn Tälern wurden bei Nachtfrösten 8 und 7 Grad C . Wärme
>- stgestellt.

Die Berne im Mnäu und in Vorarlberg bieten seit ein
paar Tagen einen u n Anblick. Es hat , was um
diese Jahreszeit sicher eine Seltenheit ist, bis auf 1400 Meter
herunter geschneit.

Am Samstag und Sonntag herrschte im Riesengebirge
stark 'er Sturm und Schneefall - Die Temperatur sank auf
dem Gipfel der Schneekoppe auf 2 Kältegrade . Montag früh
trat Aufklärung und Miedererwärmung ein.

Viviarn -f. Rene Viviani , der bei Kriegsausbruch fran¬
zösischer Außenminister und nächst Poincare einer der

hlimmsten Kriegshetzer war , ist in Baris gestorben .
Münchens Spende für das Deutsche Museum . Der Skadk»

rat München genehmigte für das Deutsche Museum einen
Zuschuß von 100 000 Mk ., der zum Ausbau und zur Ein¬
richtung des zweiten Stockwerks verwendet werden soll . .

.Trauenmord . In der Nähe des Bahnhofs Hirschgarten
bei Potsdam wurde im Wald die Leiche der Ibjährigen Erna
Böse aus Berlin -Neukölln , die an der Akademie für bildende
Kunst als Modell diente , mit zwei Schußwunden aufge¬
funden . Als Mörder wurde der 21jährige Müllerbursche
Klebs , der mit dem Mädchen verkehrt hatte , ermittelt . Klebs
scheint den Mord aus Eifersucht schon lange vorbereitet zu
haben . Er ist flüchtig .

Die französische Polizei gegen eine Prozession . In dw
französischen Stadt Autun wurde trotz des Verbots der städti¬
schen Behörden eine Prozession mit den Reliquien des bl.
Lazarus abgehalten . Polizei zu Fuß und zu Pferd stellte sich
dem Umzug entgegen und hieb auf die Menge ein . Mehrere
Personen wurden verletzt .

"

Zwei Wasserflugzeuge vermißk . Zwei Wasserflugzeuge , die
en einem Wettflug auf Korsika teiinahmen , sind an ihrem

esl .mmungsork nicht eingetroffen .

Markte
Mannheimer Diehmarkk , 7. Sepk , Zugekneben und fllr den

Ztr . Lebendgewicht gehandelt :
261 Ochsen SO- 66 , 148 Bullen 48 —66 , 562 Kühe und Aind«r

18 —67, 413 Kälber 70—95, Marktverlauf : Großvieh lehhaD
Markt geräumt , Käiber lebhaft ausverkauft , Schweine mittelmäßla
geräumt . Ausgesuchte Tiere über Noliz bezahlt.

Viehpreise . Bietigheim : Rinder 296—550 , Kalbinnen
650—690 , trächtige Kühe 650 , Kühe mit Kalb 640 , ein Paar Stier«
1020, ein Paar Ochsen 1440. — Crailsheim : Ochsen 580 bis
630 , Stiere 130- 190, Kühe 215—630 , Rinder 200- 455 . — Sali -
Ochsen 550—900 , Kühe 220—600 . Kalbeln 450—600 , öungvieh M
bis 370 , — Ehingen a . D, : Farren 500—650 , Kühe 300—340
Kalbeln 600—700 , Zungvieh 160—300 , — Wurzach : Kühe 400
bis 550 , Kalbeln 450—650 , Rinder 200—380 d . St .

Schweinepreise . Blaufelden : Milchschwein « 28—4z
Crailsheim : Läufer 70—130 , Milchschweine 25—40. Eh in -
g e n a . D . : Ferkel 30—45, Läufer 65 —76, Mutterschweine 240
bis 260 . E l l w a n g e n : Saugschweine 33—44 . Gerabronn :
Milchschweine 30—40. Künzelsau : Milchschwein « S5—4g

'

Trossingen : Milchschweine 29 —33- Mehingen : MM .
'

schwein« 25—32 . W u r za ch : Ferkel 40—57. Balingen -,
Milchschweine 28—44. Besigheim : Milchschwein « 25—zg,
Läufer 50—70, Güglingen : Milchschweine 20—22,50 , Läufer
50—70 , Hall : Milchschweine 28 —44 , Läufer 80. Oeh rin¬
ge n : Milchschweine 32 .50—45 Dt d . Sb «.

Fruchkpreise. Giengen a . Br . : Weizen 11 60—12 .SO, Gerste
11 .50—12 .20 , Zaber 10—11,25. Nagold : Weizen neu 12 .50 bis
12 .80 , Saatdinkel neu 10 , Mischfruchl 11 .50 , Haber alt 11—11 .50.
Tübingen : Haber 9—11 , Dinkel 870 — 9 , Weizen 12—13 .50,
Gerste 12—13 . Heidenheim : Weizen 12 .50, Gerste 12,50,
Haber 10.50. Ravensburg : Weizen 11—12 . .50 , Eaatvesen
10.50- 11 .50, Roggen 10- 12 .25 , Gerste 10.50, Haber 11 .50- 12 Dt
d , Ztr . Gesamtumsatz 170 Ztr, . Stimmung flau.

Hopfenpreise , lln Rokkenburg wurden Verkäufe abge¬
schlossen mit 500 Dt pro Ztr . und 10 Dt Trinkgeld . — stn Nie -
dernau wurden für den Ztr , NO Dt, tn Schwalldorf4üüDt
und 20 -,<t Trinkgeld bezahlt .

Bekanntmachung .
Bei günstiger Witterung findet das

MnvSVfest
morgen Mittwoch , den 9 . September 1925 unter Mit¬
wirkung der Herren Lehrer statt .

Abmarsch der Kinder nachm . V-- 2 Uhr . Sammlung bei
der Wilheimschule 'Z2 Uhr .

Die Festordnerinnen und Festordner wollen sich um
'
, <2 Uhr in der Wilhelmschule einfiuden .

Abniinsch der Kleinkinderschule um I Uhr .
Wildbad , den 8 , September 1925 .

Stadtschultheißenamt .
IS " Druck - , Dias . - , Vlrittervork - , Unterleibs - , Dein-, dlerv,- , pbeumutis -,
Kropk- , ( inllsnsteinleiä ., Lcbwsrbünge usw , macken wir auk die im
bsutigen .4nreigentsil erwabnte kostenlose Lprecbstunäe des Derrn
llr . msä . Lobmitt aufmerksam .

Straßenpolizei.
Aus die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

des Oberamts Neuenbürg vom 25 . August ds . Is . , betr
Fuhrwerks - , Radfahr -, und Autoverkehr wird zur Beachtung
hingewiesen .

Wildbad , den 7. September 1925 .
Stadtschultheißenamt .

Danksagung.
Von dem Vorstand des Enztal -Kochvereins sind uns

zur Unterstützung notleidender Altersrsntner je 75 Mk . , im ,
Ganzen 150 Mk . , übergeben worden . Für diese Gaben !
sagen wir den freundlichen Spendern bestens Dank . !

Wildbad , 7 . September 1925 .
Evang . Stadtpforramt : Kath . Stadtpfarramt :

Or . Federlin . Fischer .

Für kommende Verbrauchszeit empfehle höflichst

neue Oefen und Herde
aller Systeme ,

sowie

Reinigen und Ausbeffern.
Theodor Hammer , Ofensetzer .

MiWMUUWWMiWWWiM

Hotel Gold . Ochsen .

»I » kriiklileläei -ß»
LettoSszen lllmmMäern ! « uttervorksll >8eiiEliörIg .
Kiekt umi Inekisn kuüleiüeo llvterl6ib88vkwZvd « itropkieiliso
kervenleläso ! kkeumatkmm ! KalleMelve I st8tkins

sind desseningstübig unä beilbsr
Wem (lesunäbeit u . beben lieb ist , läöt sicb nun von einem ,W?. t bebunäeln ,
vm rur kostenlosenSsreedslnnäe psi ' söniiett nnnlesenä ln :
ll/illdNli ' 8smstsg , äsn 12 . Ssptsmdeo , moogsns

"8 -1 Uko ,
IIIUUIIU » Osstksus run ^ issnbsbn .
He « eodIIrg : m »,v », .

0r . nies . 8lkllült <8oeUi >ljirrv
^ LObivsickrskSi - dsi Slsusr SObin

ssmilLrsi - Sps ^ islsrlipsl ,
Xucbstekenä eines der louienä bier eingebenäen Dankscbreib »» :

Vtsvlsv ttsvv lZokto, - ! äcii teile Ibnen mit , äaö mein sckweres beiden ,
äas Sie in Dsbanälung gebabt baden , innerbalb 4 Monaten xänrlicb ver -
sOiwnnäen war . Danke Ibnen vielmals dafür u . reicbne Docbscbtungsvoll
äobann probst in Kottern , Post Kottern -d'euäork , .Niesendacbstr . 6 ,

,̂ ahma buttergleich^
Das große Buttermiiiel

unserer Zelt !

Silliger als Äutter ! Äesser als die übliche Margarine !
Der besten Kuhbutter ebenbürtig an Gehalt und Geschmack.Der besten Kuhbutter ebenbürtig an Gehalt und Geschmack.

>/« Pfund nur 50 pfg.

Kinderzeitung „Oer kleine Coco" oder die Lachzeitung „Fips -" gratis.

MM -Lillie.
Heute abend 8 Uhr
Zusammenkunft

(Zivil ) im alten Schulhaus .
Vollzähliges Erscheinen er-

forderlich . Das Kommando .

ovs
llubs eineLöne Mak . Loklsk -
rimmsi ' in mocierner taclsl -
loser ^ U8sütirun ^ , äas Stück
komplett 2 u d/ik. 7SO .— ab-
ruzeben sowiekorronrimmer ,
8pklserimmer u . LinrolmSvei
ru becleutencl herub ^ setxten

Preisen .

USbktksbrüi n Lnnsvkielneroi
lei . 4 üickkiMü Iel . 4

Lmdes-KiirthM
Direktion Steng -Krauß .

Dienstag , den 8 . September
Der wahre Zakob
Schwank - Schlager in 3 Akten

Mittwoch , den 9 . September

Anneliese non IG «
(Der junge Dessauer )
Operette in 3 Akten .

Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr

NähstSnder
von prima Peddigrohr

garniert und ungarnlert
empfiehlt billigst Wilhelm Treiber , Korbmacher .

Bestellungen auf

Mn heWc MstW
nehme sofort entgegen . Vorauszahlung ist nicht notwendig .

Für reelle Ware wird garantiert .

Ebenso kann jederzeit

Brennholz
gesägt vors Haus geliefert werden , bei billigster Berechnung .

Karl Tubach sen ., Enztalstraße .

Perfekte KW
für kleinen Haushalt von drei
Personenin besseres Landhaus ,
Zimmermädchen vorhanden ,
für baldigst gesucht von

Frau Otto Brodbeck ,
Feldrennach (Württ .)

Msvisn
zu mieten gesucht .
Angebote unter D - 25

an die Redaktion ds . Bl .

Gasthaus zur Eintracht

Pf w .

Heute

WlllWllltle
wozu freundlichst einladet

W . Wurz .
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